
2781 (Garofalo+Parrinello+Guida+Simoni) a) 1.Lb2?, 1.Lxb4(-sSh2) [-sSg8?] Kg6 2.Lc3 Kxh5 
(-wBe4)#, b) 1.Tc1?, 1.Txb4(-sSg8) [-sSh2?] Kf7 2.Tc4 Kxe6(-wBe5)#. „ODT. Perfect 
composition.“ [HO] „2 x Matt durch ‚Bauern-Klau‘ – originell!“ [JB] „Ich habe mich mal an etwas 
Neues herangewagt, denn ein h#2 könnte man ja durchaus ‚knacken‘. Ich denke, ich habe es 
richtig gelöst, es schien mir auch nicht allzu schwierig, denn beim h# arbeiten Weiß und 
Schwarz zusammen, also werden sie ja beide beim Schlagen die Figuren entfernen, die das 
Matt erst möglich machen.“ [SH] Korrekt, Gratulation! „Sehr schöne, harmonische Aufgabe. 
Mittels Breton wird einmal der schwarze Springer g8 (der f6 deckt), das andere Mal der 
schwarze Springer h2 (der g4 deckt) entfernt. Die beiden Figuren (Lf6/Tg4) geben dann ein 
‚Abzugsmatt‘, wobei der Abzug ein ‚bretonisches‘ Entfernen ist. [UM] „Trotz einer hinreichenden 
Vertrautheit mit der jungen Märchenbedingung konnte ich zunächst nicht absehen, dass beim 
konzertierten Geben und Nehmen der abseitige weiße König als Ausführender der 
Ektobatterie-Mattzüge aktiv werden würde. Wegen der technischen Einschränkungen, die mit 
der ODT-Umsetzung verbunden sind (genauer: weil die Richtung der Bauernschläge mit der 
Zugrichtung des Läufers übereinstimmt), kann der e-Bauer nicht nebenlösungsfrei von e7 oder 
g7 aus stören und es ließ sich wohl nicht verhindern, dass die Majestät in der Phase mit 
Läufermatt das Mattnetz verunreinigt. Zum Glück war es möglich, die schwarzen Akteure so 
aufzustellen, dass die weitaus wichtigere relative Zweckreinheit gewahrt blieb.“ [MR] 
„Geistreiches 4-Männer-Schachproblem. Dank Breton verschwinden einige störende weiße und 
schwarze Steine.“ [KHS] Die Dualvermeidungen sollten schließlich nicht unerwähnt bleiben. Ein 
tolles Stück! 
 

2782 (Innocenti) 1.The3(=sL) dxe3(=wS) 2.h3 Sxh3(=wL) 3.Te2(=sL) Lxe2(=wT)#, 1.Tee3 
(=sL) dxe3(=wS) 2.Tf3(=sL) Sxf3(=wL) 3.h3 Lxh3(=wT)#. „The pawn d7 cannot promote 
according to Einstein rules and cannot capture the Re8 with Mars rules. The 2 black rooks 
exchange their function. An unusual addition of conditions.“ [Autor] „2 Marscirce-Einstein-
Matts.“ [JB] „Jeweils dreifache Promotion.“ [TB] „Wegen der Kombination zweier seltener 
Märchenarten (Einsteinschach und Marscirce) habe ich meine Computerprogramme befragt.“ 
[KHS] „Den ersten Teil habe ich lösen können, den anderen mit Computerhilfe - muss aber 
sagen, warum dies dann Matt ist, verstehe ich nicht.“ [UM] Der weiße König deckt die 
umliegenden Felder seiner Partieanfangsstellung, denn gemäß Marscirce schlägt auch der 
König nur von seiner PAS-Stellung. Damit ist der schwarze König unbeweglich und man muss 
eigentlich nur ein passendes Schachgebot finden, um ihn mattzusetzen. 
 

2783 (McDowell) 1.Kg7 Kg8 2.Lxh5 Kf8 3.Lf7 Ke8+ 4.Kg6 fxe6#. „The problem shows an 
‚invisible Klasinc‘, which was the theme of the recent bernd ellinghoven MT at the WCCC in 
Jurmala. That tourney required the theme to be shown without captures, but I don’t think that is 
possible using the Antikings condition.“ [Autor] „Interessant, was man mit Antikönigen alles 
darstellen kann …“ [UM] „Gewöhnungsbedürftige K-Schieberei zum Matt.“ [JB] „Black Bishop 
switchback is the key point.“ [HO] Niels Danstrup sandte noch eine Version mit einer anderen 
Thematik, die in einem späteren Faltblatt veröffentlicht wird. 
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  Faltblatt für Problemschach 
 

Urdrucke 
 

Definitionen: Dangercirce: Eine bedrohte Figur (auch König) kann auch auf ihr Wiedergeburts-
feld ziehen, wenn dieses leer ist. Steht ein gegnerischer Stein auf diesem Feld, kann er 
geschlagen werden. Haanerschach: Ab der Diagrammstellung hinterlässt jeder Stein, der ein 
Feld verlässt, auf seinem alten Standfeld ein Loch, das im weiteren Verlauf weder betreten 
noch überschritten werden kann. Masand: Jeder Stein, der ziehend Schach bietet, hat für 
diesen Zug magische Kraft: Alle von ihm beobachteten Steine (Könige exklusiv) wechseln die 
Farbe. Steine, die Schach bieten, ohne selbst gezogen zu haben (z. B. Abzugsschach), 
bewirken keinen Masandeffekt. Symmetriecirce: Geschlagene Steine entstehen neu auf dem 
Feld, das bezüglich des Brettmittelpunktes punktsymmetrisch zum Schlagfeld liegt (z. B. b3-
g6). take&make: Ein schlagender Stein führt als Bestandteil des Zuges nach dem Schlag vom 
Schlagfeld aus einen beliebigen nichtschlagenden legalen Zug in der Gangart und Zugrichtung 
des geschlagenen Steines aus. Ist ein solcher Zug nicht möglich, ist der Schlag illegal. --- Die 
komplette Forderung der Nr. 2803 (Pachl) lautet: hs#3, Symmetriecirce + take&make, b) 
wKd8f2, Nachtreiter h5, Neutral: Ne1, Db5, Tc3, Te4, Sc2. --- Auf geht’s! 
 

  2796 Miroslav Svitek 
 CZE- Mělnik 

 2797 Sickinger + Schrecken- 
 bach      Frohburg + Dresden 

2798 Bert Kölske 
 Östringen 

  
   #2                                    (9+9) 

  
  #3                                 (12+8) 

    
 #4                                   (5+8) 

 

 2799 Kivanç Çefle 
 TUR-Istanbul 

2800 Mario Parrinello 
 ITA-Marcaria 

2801 Zlatko Mihajloski 
  NMK-Skopje 

   
 h#2  b) Be7->f2 c) Bg7->h7 (4+6)                

   
h#3        2 Lösungen       (3+9) 

  
 h#6        2 Lösungen       (2+8) 
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  2802 Alexander Fica + Jiří 
  Jelinek          CZE-Prag + Prag 

  2803 Franz Pachl 
 Ludwigshafen 

 2804 Oleg Paradsinski 
 UKR-Tschaplinka 

    

  s#5    b) wKd5<->sBh4  (15+6)   
     

   hs#3  s. Vorspanntext  (2+7+5) 
     
     h=4     2 Lös.  Masand     (1+3)    

 

   2805 Jean Carf 
  FRA-La Ferté Saint Aubin 

   2806 Ľuboš Kekely 
 SVK-Snežnica 

 2807 Claude Beaubestre 
 FRA-Viry-Chatillon 

   
  pss#8                               (5+6) 
 

   
  ss#9      Dangercirce       (3+7) 

     
   serZa1 in 23     Haanerschach 
  weißer Kürzestzüger    (2+11) 
 

Lösungen aus Gaudium 312 
 

2772 (Burda) 1.Sa4! droht 2.Lb6#, 1. .. Txc4 a 2.Dxc4# B, 1. .. Dxg6 b 2.Sf3# C, 1. .. Sf6+ c 
2.Sxf6# D, 1. .. Lxb4 d 2.fxe3# E, 1. … g4 e 2.Tf4# A. Figurenzyklus Verteidigungs- und 
Mattstein (Typ aB-bC-cD-dE-eA), eine seltene Angelegenheit. Vom Autor in anderer Matrix 
auch in z. B. P1421260 gezeigt. Das erkannte kein Löser, die sich deshalb fast komplett 
ausschwiegen. „Der Schlüssel aktiviert 2 Satzspiele (1. .. Txc4, 1. .. g4).“ [Joachim Benn] 
„Dieser schöne Zweizüger war nicht einfach.“ [Stefan Heinrich] Karl-Heinz Siehndel würde es 
gut finden, wenn der wSb6 auch einige eindeutig scheiternde Fehlversuche hätte.  
 

2773 (Abdullayev) 1.Tg1,g2,g3? f5 2.De6!, aber 1. .. h5!; 1.De5! droht 2.Dd6+ Ke8 3.Tg8#, 1. 
.. f6 2.De6 f5 3.Tg8#, 1. .. f5 2.Tg7 h5 3.De7#. Miniatur. „Nette Kleinigkeit. Steht und fällt mit 
dem Schlüsselzug.“ [KHS] „Single step and double step.“ [Hironori Oikawa] „Netter 
Appetitanreger.“ [Peter Sickinger] „Starke Abwehr der schwarzen Bauern.“ [JB] „6-Steiner mit 
Annäherungsschlüssel und 3 netten Abspielen.“ [Bert Kölske] 
 

2774 (Sickinger) 1.Te5+? Kd4 2.bxc3+ Kxc3 3.Te2# scheitert noch an der Masse des sBe3 und 
an 2.Lxc3. 1.Kg5? exf2!; 1.f3! droht 2.Te5+ Kd4 3.Tf5,Tg5,Th5#. 1. .. e2 2.Kg5 (3.Td8+ Ke6 
4.Sxc7#) Lxb6 3.Te5+! Kd4 4.bxc3+ Kxc3 5.Txe2#. „Ein hübscher, neudeutsch-logischer 
Mehrzüger. Gefällt mir gut.“ [KHS] „Preparation before making a battery.“ [HO] „Geradliniger 
Mehrzüger, die stillen ersten Weißzüge und das Mustermatt machen ihn mir sympathisch.“ [BK] 
„Hier habe ich ganz schön geknobelt, aber man konnte sich alles logisch erschließen, ich bin 
begeistert!“ [SH] „Der Schlüssel verhindert die Parade der Verführung und sichert damit die 
Lösung.“ [JB] 
 

2775 (Grupen) 1.Kg5!  Kd5  2.Kf4  Kc6  3.Kg3!  Kd5  4.Kf3 Kc6 5.Ke2  Kd5 6.Kd3 Kc6 7.Kc3 
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Kd5 8.Lb7#. „Eine lange Wanderung des wK.“ [Autor] „Duell der Könige. Schwarz hat keine 
echten Verteidigungszüge außer den beiden Pendelzügen Kd5 und Kc6.“ [KHS] „Wohltuende 
Schonkost.“ [PS] „Relativ partienahe Stellung. Tempomanöver wie im Bauernendspiel, das 
Bauernpaar wBh4/sBh5 verhindert den Dual 3.Kg4.“ [Uwe Mehlhorn] „Ziemlich langweilige 
Zugzwang-Schieberei.“ [JB] „Eine reizende Idee, welche mit 3.Kg3! einen feinen Tempozug 
bereithält.“ [BK, ähnlich SH] 
 

2776 (Onkoud) 1.Txd5 Txc8 2.Td4 Scb4#, 1.Sxc6 Lf7 2.Sd4 Sdb4#. „Gewaltiger Aufwand für 
die beiden verschiedenen S-Matts nach Block auf d4.“ [JB] „Kann man das nicht ökonomischer 
hinbekommen?“ [Claus Grupen] „Prima Dualvermeidung und diverse FW. Materialintensiv, 
doch perfekt analog mit Mustermatts.“ [BK] „Zilahi and black and white's second moves are on 
the same square.“ [HO] „Ein Konstruktionstalent war hier imstande, das drohende Satzspiel 1. .. 
Lf7 2.Sg6 Sdb4# in den Lösungen zu vermeiden. Der Preis dafür ist Korpulenz und der unthe-
matische Schlag eines Läufers, was ich als Löser angesichts des schönen Hinterstellungs-
Zilahis aber in Kauf nehmen kann, wobei letzterem die Schwere der Stellung vermutlich gar 
nicht geschuldet ist, sondern eher dem Diktum der Felderkorrespondenz.“ [Raúl Jordan] „Der in 
geballte Linienthematik mit Hinterstellungen jeweils des nicht von der Öffnung profitierenden 
Langschrittlers eingebettete S/S-Zilahi will es in puncto Komplexität mit einigen der besten 
Hilfsmattzweier aufnehmen (z. B. P0552208, P1102840, P1424694, P1424695), kann aber mit 
dem grenzwertig hohen Materialverbrauch (so darf der Ld2 wohl nur wegen der Legalität kein 
Bauer sein!) und dem unthematischen Schlagfall bei aller Imposanz nicht ganz mithalten.“ 
[Manfred Rittirsch] KHS verweist neben dem riesigen Aufwand noch auf das Baltic-Thema. 
 

2777 (Zimmer) 1. .. Te1 2.Kf5 Le2 3.Ke6 Lg4#, 1. .. Ld1 2.Kg5 Te2 3.Kh5 Te5#. „Sehr 
attraktives, reziprokes Wechselspiel, ausgezeichnet!“ [CG] „Das kommt mir indisch vor!“ [SH] 
„Inder in Doppelsetzung.“ [UM] „Ein Hilfsmatt-Inder als Miniatur ist nicht mehr originell, siehe 
den 6-Steiner P0516974.“ [BK] Dort aber ohne gleichbleibenden Schnittpunkt! „ODT. Make a 
battery and double checkmate x 2. Very nice!“ [HO] „Indische Miniatur, sicher keine Neuheit!“ 
[Eberhard Schulze] „2 Mustermatts, Funktionswechsel zwischen wLh5 und wTe8, weißer 
Grimshaw, weiße Inder, reziproke Batterien, Miniatur, gute Materialausnutzung. Gefällt mir sehr 
gut.“ [KHS] MR fügte noch weitere Vergleichsstücke an: P1424697, P1424696. 
 

2778 (Fica+Labai) 1.a1T Sc3 2.Td1 Sb5 3.Tc6 Sxc7#, 1.a1L Sf7 2.Le5 Sc3 3.Ld6 Sd8#. „2 
Mustermatts, Meredith, schwarze Umwandlung in Turm und Läufer, gute Materialausnutzung. 
Gefällt.“ [KHS] „Die schwarzen Unterverwandlungsfiguren blocken auf d6.“ [JB] „Funktioniert 
jeweils nur mit Unterverwandlung in T bzw. L, die bei unterschiedlichem Springereinsatz auf 
dem gleichen Feld blocken.“ [SH] „Unterverwandlungen mit Blockwechsel und Mustermatts, 
gut!“ [BK, ähnlich UM und HO] ES monierte den Zug Sc3, der zwar an verschiedenen 
Zählstellen, aber in beiden Lösungen vorkommt. MR sandte auch hier einen ganzen Sack voll 
Vergleichsaufgaben, die aber letztlich doch alle ihre Unterschiede haben: P1075070, 
P1424698, P1424699, P0571263, P1424700, P1424700, P1088111, P0571804, P0571506. 
„Eine überraschend gute h#-Serie“, meint PS zu den letzten 3 Stücken. 
 

2779 (Paradsinski) a) 1.Te2! Kd3 2.De4+ Kc3 3.Sd5+ Kb3 4.Tb2+ axb2#, b) 1.Txa2! Kd3 
2.De4+ Kc3 3.Sb1+ Kb3 4.Tb2+ axb2#. „Eine ansprechende, löserfreundliche Miniatur.“ [BK] 
„Einfache und klare Aufgabe.“ [CG] „Turmrückkehr nach b2.“ [UM, Thomas Brieden] „Fast 
identische Lösungen, Miniatur. Nette Kleinigkeit.“ [KHS] Gleiche schwarze Züge sind selten, 
aber nicht neu. Doch geht dies kaum über ein Experiment hinaus. 
 

2780 (Holubec) 1.Lf8+! Kh8 2.Df6+ Kg8 3.Tg7+ Kh8 4.Tg5+ Kh7 5.Th5+ Kg8 6.Dh8+ Kf7 
7.Dg7+ Ke6 8.Dg4+ Kf6,Kf7 9.Tf5+ Ke6 10.De4+ Dxe4 11.Sd4+ Dxd4#, 1.Lb2+! Kh6 2.Df6+ 
Kh5 3.Th7+ Kg4 4.Th4+ Kg3 5.Df4+ Kg2 6.Dh2+ Kf3 7.Sd4+ Ke3 8.Sxc2+ Kf3 9.Lc6+ Dxc6 
10.Se1+ Ke3 11.Lc1+ Dxc1#. „2 kunstvolle Lösungen.“ [CG] Ich sehe das anders: 22 
Schachgebote hintereinander haben mit Kunst wenig gemeinsam. „Schachgepolter.“ [UM] 
„Wegen freier schwarzer Dame notwendiges Schachgetümmel mit 2 unterschiedlichen 
Mattbildern.“ [JB] „Die freistehende sDa8 kann nur mit Dauerschach gebändigt werden. Zwar 
nach bekannten Mustern gestrickt, aber die beiden verschieden verlaufenden Lösungen sind 
doch eine konstruktive Meisterleistung.“ [KHS] 
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